
Dürfen wir uns vorstellen? – 
Neue Gesichter bei der SIGNAL AG
Am Markt präsent sein heisst, sich bewegen…
Wir freuen uns daher, Ihnen folgende neue Mitarbeiter
vorzustellen:

Herr René Dürst verfügt über eine
handwerklich-technische Grund-
ausbildung. Eine kaufmännische
Weiterbildung sowie seine langjäh-
rige Aussendiensterfahrung qualifi-
zieren ihn, das Einzugsgebiet unse-
rer Niederlassung Zürich-Dietlikon
auf dem Gebiete der Signalisation

fachlich kompetent zu betreuen.

Unseren Geschäftsbereich «visuelle
Leit- und Orientierungssysteme»
wird weiter ausgebaut. Wir begrüs-
sen Herrn Alexander Igler am
Hauptsitz in Büren, welcher nach
mehrjähriger selbständiger Tätigkeit
im Verkauf, PM und Marketing den
Kundenkreis in der Region Nord-

westschweiz betreuen und ausbauen wird.

Wir wünschen unseren neuen Mitarbeitern viel Erfolg
und danken unserer Kundschaft für das entsprechende
Vertrauen.

Der Suchverkehr im 
Logistikzentrum Bülach hat ein Ende
«Ich will eine klare, übersichtliche und
von weither sichtbare Wegweisung zu
den verschiedenen im LZB unter-
gebrachten Firmen,» erklärt Herr Urs
Nützi, verantwortlich für den Anlagen-
und Logistiksupport im Logistikzen-
trum Bülach unserem Walter Kühne,
Spezialist für Leit- und Informations-
systeme (NL ZH-Dietlikon). «Lastwa-
genchauffeure und Besucher sollen
schnell und direkt zum gewünschten
Unternehmen finden. Der Suchverkehr
und die Fragerei nach dem Weg muss
ein Ende haben», führt er weiter aus
und meint abschliessend, «machen Sie
mir einen Vorschlag».
Die Problemstellung war umrissen. Die
bestehende Beschilderung zeigte diver-
se Mängel auf. Im Logistikzentrum ein-

gemietete Unternehmen fand man nur
schwer oder nach mehrmaligen Rück-
fragen. Insbesondere die Chauffeure
von internationalen Transportunterneh-
mungen wussten nicht, an welchen La-
derampen der diversen Gebäudekom-
plexe entlang der Schützenmattstrasse
sie ihre Fracht ent- oder aufladen soll-
ten. Handlungsbedarf war angesagt.

So viel wie notwendig
Die vor Ort gemachte Situations- und
Bedarfsanalyse zeigte, dass der Werk-
verkehr frühzeitig, bereits bei der Ein-
fahrt in den besagten Strassenabschnitt,
eindeutige Informationen benötigte. Der
Fahrzeuglenker muss die Zufahrten zu
den einzelnen Unternehmen bzw. deren
Terminals von weitem klar erkennen.

Der auf einer 4 m hohen Stele ange-
brachte Situationsplan mit den Termi-
nalbezeichnungen A–E orientiert über
die Standorte. Auf allen Korresponden-
zen, Lieferscheinen, Frachtpapieren
der eingemieteten Unternehmen wer-
den diese Kurzbezeichnungen aufge-
führt, so dass die suchenden Fahrzeug-
lenker sich daran orientieren können.
An den Standorten der einzelnen Ge-
bäude entlang dem Strassenrand stehen
Stelen, auch Pylone genannt, die die
Feininformationen zu den ansässigen
Unternehmen und weitere wichtige Hin-
weise für Besucher (P-Platz, Anmeldung
usw.) anzeigen. Farbkonzept und Ober-
flächendesign sind in einheitlichem Er-
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scheinungsbild gestaltet und vermitteln
so den Wiedererkennungseffekt. Jeder
Firmenstandort wird im Corporate De-
sign des Unternehmens kommuniziert.

Mit der Lösung zufrieden
Seit Ende April ist das Orientierungs-
und Werkleitsystem in Betrieb. Nach

über 2-monatiger Betriebserfahrung
sitzen wir mit Herrn Nützi beim Ab-
schlussgespräch. Auf die Frage von
Walter Kühne, ob er mit der gewählten
Lösung zufrieden ist, antwortet er lä-
chelnd: «Ganz ehrlich, eigentlich hatte
ich nicht die Absicht, so viel zu inves-
tieren. Aber das einleuchtende Kon-
zept und das attraktive, funktionelle
Beschriftungssystem haben mich über-

zeugt. Die schlichten Beschriftungsträ-
ger passen ideal ins Umgebungsbild
und die von mir gewünschten Informa-
tionen sind klar kommuniziert.»
Schmunzelnd fährt er weiter: «Jetzt fin-
det auch der ‹russische› Lastwagenfah-
rer den richtigen Weg. Ja, ich bin sehr
zufrieden. Bedauerlich für mich ist nur,
dass sich nicht alle Anliegerfirmen an
diesem Projekt beteiligten.»

Firmenstandort 
mit Hinweisen

Terminaleinfahrt 
mit Folgewegweisung Einfahrt zum FirmenterminalHerr Urs Nützi bei der Situationsübersicht
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